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Wir versüßen unseren Abonnenten den Geburtstag,
denn wir verlosen unter allen Geburtstagskindern im Mai eine leckere Torte!

Einfach den Coupon ausfüllen und bis zum 20.04.2020 einsenden:
Delmenhorster Kreisblatt, Lange Str. 122, 27749 Delmenhorst
oder faxen unter 04221/156-199. Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt.

ANZEIGE

DELMENHORSTER CHRONIK

vor 175 Jahren
Stadtmagistrat zu Delmenhorst. Die diesjährige Unterhal-
tung der öffentlichen Wege, Fußpfade etc. im District der
Stadt und außerhalb desselben, welche der Stadt obliegt,
soll am 18. d. M. (April) des Vormittags, in so fern sie durch
Zuspüren, Aufrunden etc geschehen kann, an Ort und Stelle
Mindestfordernden zugedungen werden.

vor 100 Jahren
Hasbergen. Die durch Einbruch in die Kirche gestohlenen
wertvollen Altarleuchter konnten bereits an den Festtagen
wieder an ihrem Platze prangen. Sie wurden in der Nähe der
Ochtum in einem Graben gefunden.

vor 50 Jahren
... Am Donnerstag begann der Aufbau der Tribünen fürs
„Spiel ohne Grenzen“ am 9. Mai, schon am nächsten Mitt-
woch sollen sieben Tribünenblöcke mit insgesamt 6000 Sitz-
plätzen fix und fertig sein. Und während die riesigen Tribü-
nen aus dem Boden wachsen, herrscht auch im Schwim-
mer- und Nichtschwimmerbecken rege Arbeit.

vor 25 Jahren
Maschinenkoloß durch die Luft... Die drei letzten ihrer ton-
nenschweren Pressen hat die Metallfabrik Helms gestern
auf das Betriebsgelände der Mutterfirma „Bremer Vulkan“
transportiert. Alle 42 Beschäftigten des seit über 60 Jahren
an der Ludwig-Kaufmann-Straße ansässigen Betriebes
wechseln mit an die Weser. Wolf-Günter Triesch vom Amt
für Wirtschaftsförderung vermutet, daß der Bremer Vulkan,
der 1988 Helms übernommen hatte, die Anlage auf dem
eigenen Gelände ansiedeln wollte...

Hilfe am Telefon

DELMENHORST Für alle Men-
schen mit psychischen Pro-
blemen, die derzeit auf-
grund der Schließungen
zahlreicher Treffpunkte in
der Stadt zu Hause bleiben
müssen, bietet die Gene-
sungsbegleiterin Dagmar
Westendorf von der Selbst-
hilfegruppe für psychische
Erkrankungen ehrenamtlich
und anonym eine Telefon-
hotline an. Laut städtischer

Telefonhotline für psychisch Belastete

Selbsthilfe-Kontaktstelle
steht das Angebot ab sofort
täglich von 17 bis 19 Uhr
unter Telefon (01520)
6 36 56 94 zur Verfügung.

Die Telefongespräche sol-
len Raum bieten für alle The-
men rund um die seelische
Betroffenheit und Einsam-
keit. Die Kontaktstelle stellt
klar, dass es sich ausdrück-
lich nicht um eine Infohot-
line zu Covid-19 handelt. fred

Rüstzeug für Frauen in der Politik

DELMENHORST Den Frauen-
anteil in den Kommunalpar-
lamenten erhöhen: Das ist
das Ziel des Tandem-Projekts
der CDU Niedersachsen
„Frauen nach vorn“, auf das
die hiesige Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
hinweist. „Wie notwendig
diese Unterstützung ist, zeigt
die letzte Kommunalwahl.
Generell gibt es zu wenige
Kandidatinnen“, sagt Grote-

Aufruf zur Bewerbung für Mentoring-Programm

lüschen. Die Wahlergebnisse
lagen ihr zufolge in der Re-
gion zuletzt bei nur 24,75 Pro-
zent.

Die Politikerin ruft nun alle
politisch interessierten Frau-
en dazu auf, sich vor Ablauf
der Frist Ende April für das
Programm zu bewerben. Gro-
telüschen ist selbst seit 20 Jah-
ren Mentorin bei verschiede-
nen Programmen und will auf
diese Weise mit ihrer Praxis-

erfahrung unterstützen. Eine
Kombination aus Mentoring,
Seminaren und Begleitveran-
staltungen soll einen Einblick
in die praktische Arbeit geben
und auf politische Ämter vor-
bereiten. So soll Frauen das
Rüstzeug an die Hand gege-
ben werden, sich in den um-
liegenden Landkreisparla-
menten oder im Delmen-
horster Stadtrat zu engagie-
ren. fred

Hygienefachkraft vom Josef-Hospital Delmenhorst gibt die wichtigsten Informationen

Was bringt es, jetzt mit
Handschuhen einkaufen zu gehen?

DELMENHORST Die Corona-
Pandemie bestimmt weiter
unseren Alltag. Längst gibt es
zahlreiche Informationen
darüber, wie man sich selbst
und andere vor einer Anste-
ckung schützen kann. Und
doch gibt es noch immer viel
Unsicherheit. Eine gute
Händehygiene, das Einhal-
ten von Husten- und Niesre-
geln und das Abstandhalten
(mindestens 1,5 Meter) sind
dabei die wichtigsten und ef-
fektivsten Maßnahmen. So
wird es seit Wochen von der
Bundesregierung und dem
Robert-Koch-Institut emp-
fohlen. Doch was kann man
noch tun? Wir fragen nach
bei Mareike Sudbrink. Sie ist
Hygienefachkraft am Josef-
Hospital Delmenhorst.

Hilft ein Mundschutz?
„Durch einen Mund-Nasen-
Schutz, etwa ein selbstge-
nähter aus Textilien, können
Tröpfchen, die man zum Bei-
spiel beim Sprechen, Husten
oder Niesen ausstößt, abge-
fangen werden. Das Risiko,
eine andere Person durch
Husten, Niesen oder Spre-
chen anzustecken, kann so
verringert werden“, sagt Ma-
reike Sudbrink. Sie sagt aber
auch: „Es gibt jedoch keine
wissenschaftlichen Belege,
dass ein Mund-Nasen-
Schutz oder eine Mund-Na-
sen-Bedeckung einen selbst
vor einer Ansteckung durch
andere schützt.“ Nicht ver-
wechseln sollte man laut der
Hygienefachkraft einen tex-
tilen Mund-Nasen-Schutz
mit dem medizinischen
Mund-Nasen-Schutz und
den sogenannten FFP2-
Masken. „Diese werden jetzt
vor allem dringend von Ein-
richtungen wie Krankenhäu-
ser, Pflegeeinrichtungen und
Arztpraxen gebraucht.“

Was ist mit Handschu-
hen? Man sieht derzeit gera-
de in Supermärkten viele, die
sich durch das Tragen von
Handschuhen schützen wol-
len. „Die Händedesinfektion
ist in medizinischen Einrich-
tungen die wichtigste Maß-
nahme, um Infektionen und
Übertragungen von Erregern
vorzubeugen. Das Tragen
von Handschuhen von me-
dizinischem Personal ist aus

Arbeitsschutzgründen erfor-
derlich. Handschuhe, zum
Beispiel beim Einkaufen,
vermitteln aber ein falsches
Sicherheitsgefühl“, sagt Ma-
reike Sudbrink. „Sie verhin-
dern keine Übertragungen
von Keimen oder Viren, da
die Handschuhe mit allem in
Kontakt kommen und es so
trotzdem zu einer Weiterver-
breitung von Erregern kom-
men kann.“

Von Marco Julius

Sinnvoll sei es, die Hände
häufig mit Seife zu waschen,
insbesondere nach einem
Einkauf, und jeden Kontakt
mit den Händen zu Mund,
Nase und Augen zu vermei-
den.

Was ist mit Einkaufswa-
gen? Kann man sich denn als
Kunde sicher fühlen, wenn
in Einkaufsmärkten Ein-
kaufswagen vor der Benut-

zung vom Personal noch ein-
mal desinfiziert werden?
Auch hier hat Mareike Sud-
brink als Hygienefachkraft
eine klare Antwort: „Die Des-
infektion des Griffs des Ein-
kaufswagen kann eine zu-
sätzliche Schutzmaßnahme
sein, ersetzt aber auf keinen
Fall das Händewaschen. Ent-
scheidend ist, ungewasche-
ne Hände vom Gesicht fern-
zuhalten.“

Weitere Lokale jetzt
mit Abholservice

DELMENHORST Immer mehr
Gastronomen entscheiden
sich dazu, in der Corona-Kri-
se ihre Speisen zum Abholen
anzubieten oder den Kun-
den das Essen sogar bis an
die Tür zu liefern. Für die
Restaurantbetreiber ist es
auch eine Möglichkeit, den
Umsatzeinbußen zumindest
ein Stück entgegenzuwirken.

Seit Mittwoch bietet das
griechische Restaurant Rho-
dos an der Stedinger Straße
an, dass Speisen von der Kar-
te abends telefonisch be-
stellt und dann im Restau-
rant abgeholt werden kön-
nen. „Viele Stammgäste ha-
ben gefragt, wann wir wieder
aufmachen“, erzählt der
Restaurantinhaber Sait De-
mir. Seit zunächst die Öff-
nungszeiten beschränkt und
Restaurants dann ganz
schließen müssten, hat er
einen Wandel beobachtet.
„Am Anfang gab es viele
Angstgefühle. Nach drei Wo-
chen Zuhause fällt einem
aber die Decke auf dem
Kopf“, sagt er.

Auch Johannes Uyar, der
das griechische Restaurant
Athen an der Brauenkamper
Straße betreibt, hat sich für
einen Abholservice am
Abend entschieden. Seit
einer Woche kann bei ihm
telefonisch bestellt und das

Reaktion auf Nachfrage von Gästen

Essen dann im Lokal abge-
holt werden. „Anfangs woll-
ten wir erst einmal abwarten
und sehen, wie sich die Si-
tuation entwickelt“, sagt der
Gastronom. Auch in Hin-
blick auf die Betriebskosten
hätte es sich anfangs nicht
gelohnt. „Dann kamen aber
Anfragen von Gästen“, sagt
der Restaurantinhaber. Beim
Abholen werde auf reichlich
Abstand zwischen den Gäs-
ten geachtet: „Wenn die Gäs-
te anrufen, machen wir
einen Plan, damit nicht
mehrere auf einmal kom-
men“, erläutert Johannes
Uyar. Die Kunden bekom-
men feste Zeiten – mit min-
destens zehn Minuten Ab-
stand zueinander.

Einen Abholservice bietet
auch das indische Restau-
rant Ayurveda an der Bremer
Straße an. Seit Montag kann
dort abends bestellt werden
– alles von der Karte außer
Tandoori-Gerichte. „Viele
Gäste haben angerufen und
wir haben gesagt, dass wir
geschlossen haben“, sagt In-
haber Kamal Rana. Doch
weil viele andere Restaurants
in Delmenhorst und Gan-
derkesee Außer-Haus-Ange-
bote hätten, habe auch er
sich entschieden, sein Essen
zum Abholen anzubieten –
wenn auch erst einmal auf
Probe, um zu sehen, wie das
Angebot angenommen wird.

Von Stefanie Jürgensen

Jetzt oft in Geschäften zu sehen: Personal oder Kunden desinfizieren die Griffe von Einkaufswagen. FOTO: ANDRE HAVERGO
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